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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer wohnte am Dienstag
Vormittag der Antrittsvorleſung des amerikaniſchen
Profeſſors Peabody an der Berliner Univerſität
über akademiſche Wechſelbeziehungen bein Später
empfing der Monavrch im Reſidenzſchloſſe den Fürſt
hiſchof Dr. Bauer aus Olmütz, der auch zur Früh
ſtückstafel zugezogen wurde. Nachmittags unter
nahm der Kaiſer einen Automobilausſluge nach
Liebenberg zum Beſuch beim Fürſten Eulenburg

König Georg von Griechenland traf auf
Einladung unſeres Kaiſers am geſtrigen Mittwoch
zu zweitägigem Beſuche ein. Dem offiziellen Cha
rakter des Beſuches entſprechend fand großer Ein
pfang ſtatt. Die Einladung unſeres Kaiſers zu
einer am 3. November in Hubertusſtock ſtattfindenden

ofjagd mußte König Georg aus Geſundheitsrück
ichten ablehnen Von Potsdam begibt ſich der

König nach Paris, um dort dem Präſidenten
ibet einen offtzielletr Beſuch abzuſtatten. Darauf

Beſucht er die Höfe in London und Wien, möglicher
weiſe auch in Rom.

Zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Leopold zu LippeDetmols hat anläßlich der Re
gierungsübernahme des letzteren ein Depeſchen
ſtattgefunden. Fürſt Leopold teilte dem Kaiſer mit,
daß er auf Grund des vom Reichsgericht ergange-
nen Schiedsſpruches die Regierung übernommen

habe, die Verſicherung hinzufügend, er werde
allezeit eitt treuer Bundesfürſt ſein. Das kaiſerliche
Alttwortstelegramm lautete Eurer Durchlaucht
beſtätige Jch gern den Einpfang Jhrer Mitteilung,
daß ſie auf Grund dieſes Spruches des Schtedsge
richts die Regierung des Fürſtentums LippeDet
mold übernommen haben. Es erfüllt Mich mit
Befriedigung, daß damit der Thronſtreit ſeine Er
ledigung gefunden hat.
eine lange Regierung zum Segen des Landes und
im Einklang mit den Jnkereſſen des Reiches be
ſchieden ſein. Wilhelm l. R

Möge Eurer Durchlaucht

Der Reichstag iſtemunmehr auf den 28. No
vember einberufen worden, alſo wieder auß reinen
ziemlich ſpäten Termin Es ſcheint, daß es einfach
unmöglich iſt einmal einen früheren Zeitpunkt für
den Zuſammentritt des Reichsparlaments zu wählen
Umfaſſende und zum Teil recht wichtige Aufgaben
harren des Reichstages auch in ſeiner bevorſtehen
den neuem Seſſion in ihrem Mittelpunkt werden
der Geſetzentwurf über die Reform der Reichsſinanzen
und die mit dieſer Materie eng zuſammenhängen-
den neuen Steuervorlagen, eſo vier die Flottenvor
lage ſtehen. Vor ausſichtlich wird der Reichstag
bald nach ſeinem Zuſammentritt in der Lage ſein,
ſich mit der Reichsſinanzreform ind den Steuer
vorlagen zu beſchäftigen, die nete Marine- Vorlage
dürfte erſt in dem nachweihnachtlichen Seſſtonsab
ſchnitt zu erwarten ſein.

Der neue preußiſche Handelsminiſter Delbrück
iſt von ſeinen JnfluenzaAnfall ſo gut wie herge
ſtellt. Am Donnerstag begibt er ſich won Danzig
nach Berlin

Larrd wirtſchaft und Jndrtſtrie können ſehr
wohl Hand in Hand gehen, ſagte der preußiſche
Landwirtſchafts miniſter von Podbielski in einer
Rede, mit welcher er die Ausſtellung landwirt
ſchaftlicher Maſchinen in der neu erbauten Ma
ſchinenhalle der Land wirtſchaftlichen Hochſchule in
Berlin eröffnete Durch dieſe Veranſtaltung, ſo
führte der Miniſter aus, würde eitte Erweiterung
des Marktes und eine Verbilligüng der Maſchinen
herbeigeführt werden. Keinesfalls aber ſollte da
durch die Jnduſtrie Schaden erleiden. Dieſe ſolle
vielmehr direkt mit dent Konſltmenter in Verkehr
treten. Gerade die Landwirtſchaft braucht am
meiſten das Eiſer. Die Ausſtellung beweiſe von
neuent, daß Landwirtſchaft und Jnduſtrie ſehr wohl
Hand in Hand gehen können.

Laute Klagen ertönen von der oberſchleſiſchen
Grenze Die Kohlengusſuhr, die gerade in letzter
Zeit ſehr lebhaft war, iſt jetzt total unterbunden
Jn Sosnowice ſtehen gegen 800 preußiſche Wagen,
in Kattowitz gegen 500 Kohlenwagen, die nach
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werkskammern der öſtlichen Provinzen

Ruſſtſch Polen abgefahrert werden ſollen. Sollte
auch die Schweineeinführ noch in Mitleidenſchaft
gezogen werdert, ſo iſt eine erhebliche Preisſteigerung
für Fleiſch in Oberſchleſten unabwendbar

S Eine Verlängerung der Lehrzeit im Hand-
werk wegen des Unterrichts für die Lehrlinge in
derr gewerblichen Fortbildungsſchulen iſt geplaänt.
Währeird früher die Unterrichtszeit der Fortbildungs
ſchulen faſt allenthalben auf die Abendſtunden,
nächdein in die Werkſtätten Feierabend eingetreten
wäar, angeſetzt würde iſt man jetzt beſtrebt, dieſen
Unkericht in die Tagesſtunden zu erteilen, weil er
dadurch erfolgreicher geſtaltet wird. Jufolgedeſſen
werden die Lehrlinge auf eine Anzahl von Stunden
bei ihren Meiſtern entzogen. Um hierfür anderweit
Erſatz zu ſchaffent, wird neuerdittgs in den Hand
werkerkreiſen die Verlängerung der Lehrzett in ernſte
Erwägungtegezogen: So haben kürzlich die Hand

in ihrer
Verſammlung zu Frankfurt a O. den Jnnuüngen
empfohlen durch eine angemeſſene Verlängerung
der Lehrzeit vie durch Verlegung de terricht
der Fortbildungsſchule etwa entſtehenden Schäden
auszugleichen. Einige Handwerkskammern im Weſten
haben ſchon wor längerer Zeit einen ähnlichen Be
ſchluß gefaßt. Die Sache bedarf der reiflichen Ueber
legung. Es wird ſchon über mangelnden Nachwuchs
im Handwerk geklagt. Wird die Lehrzeit erheblich
verlängert, ſo averden ſich die jungen Leute noch
weniger dem Handwerk zuwenden. Dadurch wird
der Mangel an guten Geſellen immer größer wer
den. Jedenfalls heißt es ins dieſer Beziehung
nichts überſtürzen.

Eine Studienfahrt von Reichstagsabgeord
neten nach Oſtafrika ſoll für den nächſten Soinmer
geplant; ſein, da die Reiſe nach Weſtafrika ſo be
friedigend und fruchtbringend verlaufen iſt. Die
nene Fahrt dürfte allerdings erheblich mehr Zeit
in Anſpruch nehmen, aber nicht weniger lehrreich ſein

Von Kiel ſind der Kreuzer „Lübeck“ und
zwei Torpedoboote zunächſt wach Memel, von wo
ſie den nach. Deutſchland beurlaubten Marxrineattache

Unter der Maske.
28] Roman von Lady Georginga Robertſon:

(Fortſetzung.)

Kaum hatte Ellen die Worte geäußert, als
ihr Gewiſſen ſchlug. Was halte ſie denn ge
tan Hatte ſie nicht Artur geradezu gebeten,
5 n Wie durfte ſie über andre

en
„Bringen Sie die Kleine zuweilen mit

fragte ſie.
Johanna lachte über die naive Frage. Die

vertraut der gnädige Herr weder mir noch
jemand anders an,“ entgegnete ſte. Die
Leute wundern ſich immer, daß er ein ſo kleines

mit zur Kirche nimmt; der Grund iſt
der daß er ſich auch nicht die paar Stunden
von ihr trennen kann Mutter,“ wandte ſie
v an Mrs. Bonder, „ich e och einen

üftkag von unſrer Wirtſchafterin. Sie
möchte gerne die Adreſſe von einer Näherin
wiſſen es iſt allerhand Hausftandswäſche zu
erneuern und auch verſchiedenes für Miß Dorg
anzufertigen.“

Ein Gedanke d e Ellen.
„Könnte ich mich melden ſagte ſie ſchnell.

„Jch möchte gerne ganz in Brookton bleiben,
es gefällt mir hier. Wenn ich nur Beſchäfti
gung fände.“

Johanna ſah ſie zweifelnd an.
„Tun Sie mir den Gefallen und legen

Sie ein gutes Wort für mich ein,“ bat Ellen,
rich will auch gerne dafür erkenntlich werden
und für Sie und ihre Mutter nähen, was
Sie brauchen. Empſehlen Sie mich im Schloß.“

Ich will ſehen, was ich tun kann,“ er
widerte Johanng. Sie ſollen Beſcheid haben,
wie Mrs. Bird darüber denkt.“

Und dies Verſprechen erfüllte Ellens Herz
mit unſäglicher Freude

Einige Tage ſpäter ſtand Lady Chesleigh
in Mrs. Bonders kleinen Garten. Die Vögel
ſchienen ihr lieblicher zu ſingen, die Sonne
heller zu ſcheinen, denn die Nachricht, die Jo
hanng Bonder geſandt hatte. war über Er
wärken günſtig. Frau Bird, die Wirſſchafterin,
wollte mit ihr über die Arbeiterin ſprechen und
wenn ſte gute Empfehlungen angeben konnte,
würde ſie ihr dieſelbe übertragen.

Ellens einziger Gedanke war, daß ſte das
Haus ihres Gatten betreten und ihr Kind ſehen
ſollte; er erfüllte ſie ſo vollſtändig, daß alles
andere zurücktrat. Erſt, als ſte ruhiger wurde,
trat es ihr vor die Seele, wie groß die
Kluft war, die ſie ſelbſt aufgerichtet hatte.
Mochte ſie ihre Lieben täglich ſehen, läglich
mit ihnen verkehren, ſie war doch völlig von
ihnen getrennt.

Dann fiel ihr ein, daß ihre Hände nie
wirkliche Arbeit gekannt hatten würden ſie ſich
jetzt dafür eignen Die Liebe mußte ihr Kraft
verleihen. Sie war ja immer geſchickt geweſen
und im ſchlimmſten Falle, wenn man ſie nicht
gebrauchen konnte, ſo war ſie doch wenigſtens
erſt einmal ein paar Tage am Ziele ihrer
Sehnſucht.

Die Empfehlüng, die Mrs. Bird verlangte,
konnte nur Miß Rowley ihr geben und ſie

ſüchke dieſe auf mit der Bitte um eine kurze
Unterredung. Miß Rowley fühlte ſich immer
gehöben, wenn jemand ihren Rat forderte
ünd ſie hörte Ellens einfache Geſchichte mit
Intereſſe an. Dieſe ſagte ihr, ſie ſtände allein
in der Welt, habe Mann und Kind verloren
und wolle ſich in einem leinen Orte ein ein
faches Heim gründen. Brookton gefiele ihr
und ſte würde bleiben, wenn ſie Verdienſt fände.
Ob Miß Rowley glaubte daß ſie als Näherin
Arbeit bekommen würde

Ja, das würde ſie gewiß, war die Antwort,
eine ſolche fehlte in ganz Bropkton und Frau
Amtsrichter Briscoe habe erſt neulich geſagt,
welch ein Segen es ſein würde wenn eine
tüchtige Nähexin ſich hier niederließe.

Darauf erzählte Ellen, daß ſie die Ausſicht
hätte, jetzt gleich Arbeit im Schloſſe zu be
kommen und bat, ob ſte ſich auf Miß Rowley
beziehen dürfe, da eine Empfehlung von ihr
gewiß zwanzig andre gufwiegen würde. Mit
dieſer Bemerkung gewann ſie das Herz ihrer
Gönnexin. vollkommen und dieſe verſprach ihre
Fürſprache, wenn Miß Bird ſich erkundigen ſollte.

Ehe Ellen den Weg nach Aſhbrooke antrat,
blickte ſie noch einmal in den Spiegel, um ſich
zit vergewiſſern, daß keine Gefahr vorlag, er
kannt zu werden. Nein, es war unmöglich.
Niemand würde die ſchöne, blonde Lady Ches
leigh in ihr erkennen, ſte konnte vuhig riskieren,
ſelbſt ihrem Gaklen gegenüber zu treten und
mit ihm zu ſprechen.

Weſige Stunden ſpäter ſtand ſie in der
Stube von Mrs. Bird die ſie ſehr eingehend
müuſterke. Jhr ganzes Weſen, ihre Höflichkeit
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geftelen der Wirtſchaſterin, aber ihr Außeres
ſprach gegen ſie. Sie ſah ſo ausländiſch aus
und Ausländer waren Mrs. Bird unſympalhiſch.
Trotzdem wollte ſte einen Verſuch machen, da
ſie in Verlegenheit war.

Sind Sie Witwe fragte ſie und Ellen
antwortete

„Jch habe meinen Mann verloren.“
„Dann wäre es mir lieb wenn Sie ganz

im Schloß bleiben könnten das Hin und Her
gehen nach Brookton nimmt ſo viel Zeit weg.

„Jch werde alles ſo einrichten, wie Sie es
wünſchen.“

„Das iſt recht, entgegnete Mrs. Bird Ich
mag gern mit höflichen Menſchen zu tun haben.
Fahren Sie ſo fort, dann werden wir gut
zuſammen auskommen. Ich werde Jhnen das
Nähzimmer anweiſen, dorthin bekommen Sie
auch Jhre Mahlzeiten und Sie können in einem
der Fremdenzimmer ſchlafen

„Danke, ſagte Ellen leiſe
„Wenn Sie nichts weiter vorhaben heute,

können Sie gleich hier bleiben. Es iſt eine
Partie Tiſchwäſche zu zeichnen und mirt fehlt
jetzt, wo ſo viel Beſuch im Hauſe iſt, die Zeit,
darauf zu achten

„Jch kann gleich bleiben, ich habe nichts zu
verſäumen,“ antwortete Ellen.

Mrs. Bird führte ſte in ein freundliches
Zimmer mit dem Blick über den Blumengarten,
Stöße von Wäſche lagen auf dem Diſch, bereit,
verarbeitet zu werden.

Die Wirtſchafterin ſagte ihr Beſcheid, bat
fie zu klingeln, wenn ſie etwas bedürfte und
verließ ſie dann. Zum erſten Male war Ellen



bei der deutſchen Botſchaft in Petersburg, Kor
vettenkapitän Hintze, nach der ruſſiſchen Hauptſtadt
zurückbringern. Ein aufgetauchtes Gerücht will
wiſſen, die deutſchen Kriegsſchiffe hätten geheime
Ordre, die ruſſiſche Kaiſerin und ihre Kinder an
Bord zu nehmen und nach Deutſchland zu bringen,
was man aber im Reichsmarineamt beſtreitet.

Jn DeutſchSüdweſtafrika ſindet nach der
neueſten amtlichen Meldung wieder eine allgemeine
Hatz auf die Hottentotten ſtatt, im Oſten auf Hendrik
Witboi, im Weſten auf deſſen Schwiegerſohn Cor
nelius und im Süden auf Morenga. Ob die Be
ſetzung der Waſſerſtellen durch uns Hendrik weſent
lich ſchaden wird oder ob der ſchlaue Fuchs nicht
doch wieder einen Ausweg finden wird, iſt ſchwer
zu ſagen. Ebenſo unſicher iſt, ob Morenga noch auf
deutſchem Gebiet geſtellt werden kann oder ob er die
ſchützende engliſche Grenze erreichen wird. Geradezu
auffällig iſt wieder das Beſtreben des Gegners, die
deutſchen Streitkräfte nach Möglichkeit auseinander
zu reißen, um nicht geſchloſſenen großen, ſondern
kleineren Abteilungen gegenüber zu ſtehen, von
denen man weniger zu fürchten hat. Der Erfolg
deutſcher Patrouillen, die in mehreren Gefechten
28 Hottentotten erſchoſſen und 13 Männer und 63
Weiber und Kinder gefangen nahmen, iſt nach den
erheblichen Verluſten, die wir gerade auf Patrouillen
erlitten, um ſo erfreulicher.

Die Zurückziehung der fremden Beſatzungen
aus China ſteht bevor. Unſer Kaiſer hat durch
den deutſchen Geſandten in Peking, Freiherrn
Mumm von Schwarzenſtein dem Kaiſer und der
KaiſerinRegentin von China mitteilen laſſen, daß
er mit der Ratifikation des Friedens mit Ports
mouth die Zeit für gekommen erachte, um die noch
in Tſchili ſtehenden fremden Beſatzungen zurückzu
ziehen. Kaiſer Wilhelm, ſo teilte der Geſandte
weiter mit, werde den beteiligten Staatsoberhäup
kern ohne Verzug einen dahingehenden Vorſchlag
machen. Gleichzeitig kündigte der Geſandte den
ferneren Entſchluß des Kaiſers an, die ſeiner Zeit
aus Anlaß von Unruhen in Schantung von Tſing
tau aus nach Kaumi und der chineſiſchen Kreis
er Kiautſchau vorgeſchobenen Poſten einziehen zu
aſſen.

Oeſterreich Angarn. Das Solidaritätsgefühl
der Deutſchen Oeſterreichs Angeſichts der Gefahr,
welche dem dortigen Deutſchtum von ſlaviſcher
Seite drohen, regt ſich erfreulicherweiſe immer mehr.
So wird aus Salzburg vom 27. Oktober gemeldet
Der Landtag nahm einſtimmig einen Antrag des
Verfaſſungs es an der die Regierung auf
fordert, der drohenden Gefahr des Zerfalles Oeſter
reichs durch entſchiedenes Eintreten für die deutſche
Armeeſprache und geſetzliche Feſtlegung der deut
ſchen Staatsſprache in den Reichsländern vorzu
beugen.

Das Regierungsprogramm des ungariſchen
Miniſterpräſidenten ſindet trotz der erheblichen Zu
geſtändniſſe, die darin den Ungarn gemacht werden,
weder bei den Oppoſitionsparteien, noch bei den
Liberalen Ungarns Zuſtimmung. Am Montag
nahm die liberale Partei in einer in Peſt abge
haltenen Konferenz auf Antrag des Grafen Tisza
eine Reſolution an, in der ſie ausſpricht, daß das
Programm der Regierung nicht geeignet ſei, eine
Löſung der Kriſis herbeizuführen. Was die Ein
führung des allgemeinen Stimmrechts anbetrifft,
ſo halte ſie dieſes für gefährlich, da in dieſem Falle
die nationale Politik auf Grund des Ausgleiches
vom Jahre 1867 unmöglich ſei, hingegen fordert

die Partei die ſtufenweiſe Erweiterung des Wahl
rechtes.

Frankreich. Jn dem am Montag zu Paris
ſtattgehabten Miniſterrate erſtattete Miniſterpräſident
Rouvier Bericht über die Reiſe des Präſidenten
Loubet in Spanien und Portugal, ſowie über die
freundliche Aufnahme, die dem Präſidenten der
Republik in den beiden Ländern zu teil geworden
iſt. Der Miniſterrat beſchäftigt ſich hierauf mit der
Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten.
Rouvier wird die Kammer erſuchen, die Beratungen
über die Amneſtievorlage, ſowie über das Budget
der Altersverſicherungskaſſe für Arbeiter an die
Spitze der Tagesordnung zu ſetzen. Der Miniſter
präſident wird der Kammer ferner vorſchlagen, drei
Vormittage in der Woche zu beſtimmen, die der
Beratung über die Altersverſorgung der Arbeiter
vorbehalten ſein ſollen. Endlich wird Rouvier an
den Senat das Erſuchen richten, ſofort in die Er
örterung des Geſetzes betreffend die Trennung von
Kirche und Staat einzutreten.

Rußland. Die wachſende Gärung im ruſſiſchen
Volke hat den Zaren nun doch veranlaßt, einen
bedeutſamen Schritt nach der liberalen Richtung zu
tun. Eine offiziöſe Petersburger Meldung kündigt
die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Manifeſtes
an, durch welches Graf Witte zum Miniſterpräſi
denten ernannt wird, der Aufgabe, die Regierungs
funktionen zu vereinheitlichen, und durch welches
ferner die bürgerlichen Freiheiten, eine geſetzgebende
Duma und die Ausdehnung des Wahlrechtes ge
währt werden. Es muß ſich nun zeigen, ob dieſe
Zugeſtändniſſe genügen werden, die mehr und mehr
anſchwellende revolutionäre Bewegung in Rußland
einzudämmen oder ob es hierzu ſchon zu ſpät iſt.
Aus Marſchau wird vom 30. Oktober gemeldet
Eine bewaffnete Volksmenge demolierte heute nach
mittag die Expedition der Zeitung „Goniec“, die
erſcheinen ſollte. Jn einer Verſammlung der
Direktoren der Banken und Kreditgeſellſchaften
wurde beſchloſſen, morgen die Bureaus für einige
Vormittagsſtunden zu öffnen. Privatmeldungen
aus Petersburg beſagen, daß der kaiſerliche Erlaß
betreffend Gewährunng einer Verfaſſung unter
ſchrieben ſei; ſeine Veröffentlichung werde aber erſt
am Donnerstag erfolgen. Die durch Extrablätter
bekannt gegebene Ankündigung des kaiſerlichen
Manifeſtes hat unter der Petersburger Bevölkerung
großen Jubel hervorgerufen. Wilder Aufruhr
errſcht in Riga und Reval. Jn Moskau iſt der
ob obenauf. Da die wohlhabenderen Bewohner

faſt ſämtlich geflüchtet ſind. Jn Odeſſa haben Bar
rikadenkämpfe ſtattgefunden. Die Gerüchte über
eine Empörung der Bemannung der „Schwarzen
MeerFlotte“ wollen nicht verſtummen, doch haben
ſie bis jetzt keine Beſtätigung gefunden.

Das angekündigte kaiſerliche Mamifeſt iſt
Montag Mitternacht in Petersburg im Wortlaut
veröffentlicht worden. Es rief überall den beſten
Eindruck hervor. Auf dem Newskyproſpekt hatte
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt. Alle
laſen die Extrablätter und der Ruf: „Es lebe die
Freiheit!“ ertönte. Die Menge forderte die Pa
trouillen auf, in die Kaſernen zurückzukehren. Das
Manifeſt enthält die Zuſagen der Unverletzlichkeit
der Perſon und der Freiheit der Verſammlungen,
der Ausdehnung des Wahlrechtes und der An
erkennung aller Geſetze durch die Duma, ehe ſie in
Kraft treten.

Lokales und Prvovinzielles.

S Annaburg. Ein ſchwerer Unglücksfall, welcher
durch arge Fahrläſſigkeit des Betroffenen herbei-
geführt wurde, ereignete ſich am Kirmesmontag im
benachbarten Naundorf. Als der Fleiſchermeiſter
Pfennig dortſelbſt ſein Motorfahrrad mit Benzin
verſehen wollte er bewahrte, wie berichtet wird,
ſeinen Benzinvorrat in der Nähe des Ofens in der
geheizten Küche auf hatten ſich in dem Behälter
infolge der Wärme Gaſe gebildet, die ſich unter
furchtbarer Exploſion entzündeten. Pfennig erlitt
hierbei an den Händen und im Geſicht ſchwere
Brandwunden, doch beſaß er noch die Kraft und
Geiſtesgegenwart, ins Freie zu gelangen. Die Küche
iſt vollſtändig ausgebrannt. Der Zuſtand des Ver
letzten, für den ſofort ärztliche Hilfe herbeigeholt
wurde, iſt äußerſt beſorgniserregend, und es er
ſcheint fraglich, ob derſelbe mit dem Leben davon
kommen wird.

S Annaburg. Jn den nächſten Tagen erfolgt
die alljährlich wiederkehrende PerſonenſtandsAuf
nahme zum Zwecke der EinkommenſteuerVeran
lagung für 1906/07. Am vergangenen Sonn
abend beging der „Geſellige Verein der Maurer und
Zimmerer“ hierſelbſt im Däumichen' ſchen Saale
ſein diesjähriges Erntefeſt durch ein ſolennes Tanz
vergnügen, bei welchem ſich Alt und Jung aufs
Angenehmſte unterhielt.

S Annaburg. Die berühmten Hippels Stettiner
Sänger aus Berlin kommen wieder nach Annaburg!
Dieſe Nachricht dürfte allen Freunden geſunden ker
nigen Humors und Verehrern ſchönen Männer
quartettgeſanges eine recht erfreuliche ſein Und zwar
findet am kommenden Montag den 6. November er.
Abends 8 Uhr im Saale des Etabliſſentent Wald
ſchlößchen eine einmalige humoriſtiſche Soiree ſtatt.
Wer erinnert ſich nicht mit Freuden der genußreichen
und äußerſt amüſanten Stunden, welche uns dieſe
r Sangesbrüder anläßlich ihres früheren Gaſt
piels bereiteten bei allen damaligen Beſuchern
ſtehen ſie heute noch in ſo gutem Andenken daß
wir Herrn Direktor Hippel diesmal ein gut beſetztes
Haus in Ausſicht ſtellen können, um ſo mehr, als
die Herren ein durchweg neues hochintereſſantes
Programm, welches aus den aktuellſten Schlagern
zu ſammengeſetzt iſt, ſchon jetzt aufgeſtellt haben wes
halb wir nicht verfehlen wollen, empfehlend darauf
aufmerkſam zu machen. (Näheres ſ. Jnſerat.)

Das Wetter im November. Der 100jäh-
rige Kalender prophezeit: Vom 20. unbeſtändiges
Wetter ohne ſonderlich große Kälte, vom 21. 50.
warm und heiter. Falb nennt den Windmonat
einen naßkalten. Beſonders bemerkbare Tage ſollen
der 15. und 20. ſein. Habenicht hingegen prophezeit
ein weniger kaltes Wetter, aber meint auch, daß
man vorſichtshalber ſtets den Regenſchirm bei ſich
führen ſoll. Nun vom November iſt man ja im
Allgemeinen kein gutes Wetter gewöhnt.

Der Deutſche Kriegerbund betrachtet
als eine ſeiner vornehmſten Aufgaben die Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Kameraden und Kameraden
Witwen ſowie die Fürſorge für KameradenWaiſen.
Ein aus ihm hervorgegangenes WeihnachtsKomitee,
an deſſen Spitze der Bundesvorſitzende, General der
Infanterie z. D. von Spitz, ſteht, ſorgt auch für die
Witwen und Töchter der längſt verſtorbenen Freiheits
kämpfer von 1813/15, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß
noch über 700 dieſer hochbetagten, ohne Ausnahme
hinfälligen und unterſtützungsbedürftigen Frauen
unter uns leben, meiſt angewieſen auf die Hilfe

in dem Hauſe ihres Gatten und ſie verglich die
Gegenwart mit dem, was hätte ſein können.
Sie hätte dieſes ſelbe Haus als glückliche Frau

Artur ſie nur lieb n ätte!
Aber ſie durfte dieſen Gedanken nicht Raum

geben und ſie machte ſich mit großem Eifer
an ihre Arbeit. Zuerſt wurde es ihr ſehr
ſchwer, doch war ſie ſich der Notwendigkeit be
wußt, Mrs. Birds Zufriedenheit zu erringen,
daran hing ihre ganze Zukunft. Sie nahm
fich nicht Zeit, aus dem Fenſter zu hen
oder ihren Gedanken nachzuhängen. Sie arbeitete
emfig weiter und als die Wirtſchafterin
nach einigen Stunden wieder kam, lag ſchon ihr St freudi
u ganzer Haufen Wäſche hübſch gezeichnet ſie ſollte es
ertig.

„Ach, ich bin ſo müde rief Mrs. Bird
aus und ſank auf einen Stuhl. Den ganzen
Tag will Lady Forbes was von mir. Wenn
doch dieſe Beſuche erſt wieder abreiſen wollten.“
u „Bleiben die Damen noch lange fragte

en.
Sie verden gewiß ſo lange wie möglichbleiben, am liebften wohl für immer. Dann

würde ich aber kündigen. Nur um Mylord
den Eindruck zu geben, als drehten ſich ihre
Gedanken ausſchließlich um unſer kleines Fräu
lein, hat Lady Forbes ihm geſagt, die Kinder

läge nach Oſten und wäre ungeſund.

e

machen.“

bleiben.

das mit ſo

glaube, ſie weiß kaum, was Oſten und
ſten iſt.
Ellen ſah beſorgt auf.
„Iſt die Kleine ſo zart
„Bewahre, ſie iſt ſehr kräftig und ich würde

wohl die erſte ſein, die es herausfände, wenn
ihr etwas ſchaden könnte.

„Die ganze Sache iſt die ebetreten, hier die Herrin ſein können, wenn e forkt, daß Miß Forbes weiß,
ſi ylord an dem Kinde hängt, durch ihre Sor

„Jch möchte die Kleine wohl einmal ſehen,“
bemerkte Ellen und ihre Stimme zitterte.

„Sie iſt reizend, S bſegr Mrs. Bird.
„Jn dieſen Flügel des Sch
äber ich will ſchon dafür ſorgen, daß Sie ſie
zu ſehen bekommen.

Wieder war Ellen allein. Und doch ſchlug
hen

nun einmal geſtaltet hatte, wünſchte ſie nichts
Beſſeres, als immer in dieſer Stellung hier zu

Jn dem großen Salon ſaß Lady Forbes
mit ihrer Tochter.

die junge Lady Chesleigh
Schwere Vorhänge und
den Schall, die Möbel waren m
künſtleriſchem Geſchmack hergeſtellt
jene tauſend kleinen Dinge, die einem Raum
ſein Gepräge geben,
einen Ecke ſtand eine
ein Arrangement von dunkelroten Geranien
ſich befand, das ihre weißefragte ſie. a doppelt hervortreten leß. Lady Forbes

atte offenbar eine Vorliebe für dieſen präch

fuhr die Wirt
wie

Jhre Tochter Monika, die
Chesleighs

oſſes kommt ſie nie, und ihre
ihre Reize zur Geltung brachte.

etSie war ihrem Kinde nahe
So wie ihr Leben

beeren.

zu bringen.

bediente.

Es war das Zimmer,
eſonderer Eleganz einſt für

eingerichtet war.

t dämpften
t ausgeſucht

und alle

das Zimmer verlaſſen hatte, „i

beſte an ihm,

licher Menſch.“
ehlten nicht. Jn der „Das iſt er,“
ſyche, zu deren Füßen

plaſtiſche Schön Kind bemüht

habe Dora ſehr lieb.“

tigen Raum, fie war eine Dame der Welt und
liebte die Außerlichkeiten. Jn ihrer Jugend
war ſie eine ſchöne Frau geweſen und machte
auch jetzt noch einen ſtattlichen Eindruck. Sie

z e ſich an dieſem ſchwülen Junitage einen
für dasſelbe will ſie ſich bei ihm beliebt bequemen Seſſel ausgeſucht und er We

o ge
erz und Hand erobern wollte,

war eine brünette Schönheit. Sie hatte eine
gute Figur, dunkle Augen und dunkles Haar

Toilette war ſo gewählt, daß ſie
Sie war da

mit beſchäftigt, ein Spielzeug für Dora anzu
n

in Diener trat ein und äüberreichte Lady
Forbes eine Schale mit köſtlich duftenden Erd

Lord Chesleigh habe en
Damen an dem heißen Tage eine

„Wie aufmerkſam,“ ſagte Lady Forbes, in
dem e ſt

„Monika“ fügte ſie hinzu, als der Diener
habe noch nie

einen ſo ſchönen Beſitz wie Aſhbrooke geſehen.
Lord Chesleigh muß enorm reich

„Ja, reich a er, aber das iſt nicht das
ama. Jch mag ihn um ſeiner

ſelbſt willen leiden, er iſt wirklich ein vorzüg

entgegnete Lady Forbes.
„Wie ſtehen deine Aktien, Monika Haſt du
meinen Rat befolgt und dich ſehr um das

„Deſſen bedürfte es gar nicht, Mama, ich

„Deſto beſſer. Du kannſt Lord Chesleigh
ger nicht beſſer gefallen, als wenn du dich mit

er Kleinen beſchäftigſt. und es iſt immer mehr
wert, wenn es dir von Herzen kommt, als wenn
du dich dazu zwingen mußt. Sage mal auf
richtig, intereſſiert er ſich für dich

„Jch weiß nicht, was ich darauf antworten
vll, Mama. Lorb Chesleigh iſt ſehr aufmerkam e er ſcheint h gern mit mir zu

unterhalten, aber eins kann ich mir nicht ver
hehlen, er ſucht meine Geſellſchaft meiſt dann,wenn die Kleine bei mir iſt.“

Lady Forbes ſeufzgte.
„Wenn ich jung wäre, Monika, und mit

s Hilfen rechnen könnte Ein Witwer in
en beſten Jahren und mit ſolchem Beſitz, dazu

ein Kind, durch das man auf ſein Herz ein
wirken kann Nein, wenn ich an deiner Stelle
wäre, ſo würde ich in ſechs Wochen Lady
Chesleigh ſein.“

Monika errötete.
„Sprich nicht in der Weiſe, Mama, es int

mir weh. Eine Heirat iſt doch nicht nur ein
Geſchäft; etwas Herz habe ich ſchließlich gott
lob auch noch.“

„Wenn du irgend etwas in der Welt er
reichen willſt,“ ſagte Lady Forbes lächelnd,ſo mußt du das i aus dem Spiele laſſen.
8 habe manche Erfahrung gemacht im Leben
und weiß genau Beſcheid. Hat Lord Ches
leigh nie mit dir von Liebe geſprochen

„Nein, niemals. Wir unterhalten uns meiſt
über Dora.“

um 2

den
ſchung

ein.“

Gortſetzung folgt.
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Zur Kirmes in G. gemacht.
erklärte ſtch einem jungen M

Bezahlung von zwei Portionen Gänſebraten, eine

auch wirklich Doch blieben
der junge Mann mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch

wird dieſen ehrwürdigen Grei
Weihnachtstisch gedeckt im Vorjahre war es möglich
an 782 Bedürſtige 14380 Mk. zu verteilen.
um iſt die Zeit gekommen,
herzliche Bitte ausſpricht

itbürger, unſ
reichliche Geldgaben
Bureau des Deutſchen

Kurfürſtenſtraße 97.

Reichskanzler eine Petition
bei der nächſten Volkszählung
wieviele Teilnehmer an dem Feldzuge 1870 noch
am Leben ſind. Schätzungsweiſe wird angenommen,

Daß von den l 250000 Kombattanten des genannten
Krieges noch 550 000 am Leben ſind.

Dommitzſch. Hieſige und umwohnende Land
wirte tragen ſich mit dem Gedanken,
genoſſenſchaftliche

ſtück 54000 Mk.
Torgan. Die

Verhandlungen
gebahnt werden.

Schlieben, 28. Okt:
recht raſch vorwärts,
und in den Häuſern überall
ſchäftigte Hände

Srhildau, 28. Okt.
Bürgervereins wurde

wähnenswert hervorging,
den Betrag von 3000 Mk.

burg, Grafen v. Hohenthal

iſt, einen Stempelbetrag
von hieſiger Skadt beanſprucht

hVrtrand, 29. Okt.

Portion Schweinebraten, drei
Pfund Blukwurſt und vier Stück Brödchen bereit,

welcher ſich vielen Eſſen
könnens rühmte, dieſes Quantum Speiſen inner

Der Vieleſſer tat dies
die Folgen nicht aus

wenn der junge Mann,

halb drei Stunden vertilge.

nehmen.
Dahme, 30. Okt.

fiel
ſtraße) beim Verrichten
mit dem Kopfe gegen
an den Folgen verſtorben iſt.
Gehirnerſchütterung davongetragen.

Anzeigen.

Abends S Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kameräd
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.
Bin Willens mein

Ha u s mit Stallung,
Scheune und Garten,

allem Jnventar, ſowie 5 Mrg.
Acker und Mrg. Elſterwieſe
zu verkaufen.

Meuseiko No. S.

I lasankommend per Kahn empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Wechſel u. Onittungs-
O Formulare S

hält ſtets vorrätig

ihrer Nebenmenſchen. Seit einer Reihe von Jahren

„Helft uns, liebe deutſche
ere Liebespflicht erfüllen Sendet

für unſeren Zweck an das
Kriegerbundes, Berlin W s

97 Gott wird den edeln Gebern
vergelten, was ſie für unſere greiſen Schützlinge tun.

S Wieviel Veteranen
Der Verband deutſcher Kriegsveteranen hat an den

aft! Molkerei zu erbauen.
ſitzer der hieſigen Molkerei verlangt für ſein Grund

hieſige Gasanſtalt beabſichtigt
die Nachbarſtädte Belgern, Dommitzſch,
Schildau mit Gasbeleuchtung zu verſorgen, dieſelbe
ſoll von Torgau aus bewerkſtelligt

hierüber ſollen in nächſter Zeit an

Unſer
man ſieht auf den Straßen

wie verlautet, ſoll die ganze An
lagekzum T. Dezember fertig ſein und werden daun

die Petroleumlaternen von den Straßen verſchwinden.

Jn der Verſammlung des
B u. a. Bericht erſtattet überdie letzte Stadkverordnetenſttzung, woraus als er

daß der Steuerſiskus auf
t welcher von den HerrenGrafen Neithard v. Gneiſenau guf Sommerſchen

i auf Hohenprießnitz undKirmſeLangenreichenbach je mit 1000 Mk.
Beitrag zum Gneiſenaudenkmal aufgebracht worden

von 240
tie Zahlung desStempelbetrages ſoll verweigert e

man es eventl. auf einen Prozeß ankommen laſſen.
Eine unſinnige Wette wurde

Ein Geſchäftsreiſender
anne gegenüber zur

Am vergangenen Mittwoch
die Ehefrau des Hausbeſitzers Schulze (Jäger

von Gartenarbeiten ſo heftig
einen Baumſtamm,

ſinnen alljährlich der

Wieder
wo das Komitee die

angeſtellt
Erfolg

leben noch?
erichtet und gebeten,

ittermitteln zu laſſen bewährte

hierſelbſt eine
Der Be

werden. Die

e Lichtanlage ſchrettet

mit der Anlage be

der Tod.Mk, gleich s Proz.

werden und will

Akkordloh

Bratwürſten, einem

hof in

daß ſie wurden.
Frau Sch. hatte eine

ein Schaff

(beſte Qualität) verkaufe
um damit zu räumen,

zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges

Lager in diverſen anderen

Pappen, Theer,
Klebemaſſe

und Karbolinenm
bei billigſter Berechnung empfehlend
in Erinnerung

Karl Zoberhbier,
Klempnermeiſter.

Medizinal
Leberthran la

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt h Medizinal-Leber
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie ne Aunaburg
(O. Schwarze.)

lanne

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e Wiederbelebungsverſuche

unter Gewährung

n erhalten.

g. pro Kiepe Kartoffeln. U.

Vermiſchtes.

Delik u 27. Okt. Als Stationsaſſiſtent in
Zſchörtan vorgeſtern früh vom Dienſt nach Hauſe
kam, fand er ſeine Frau und drei Kinder im Schlaf
zimmer bewußtlos in den Betten vor.
eines ſchadhaften Ofenrohres hatten jedenfalls die
Gaſe des Grudeofens keinen genügenden Abzug
gefunden und die Bekäubung herbeigeführt. Soſort

waren

Jnfolge

von

Schkendittz, 29 Okt. Um die hieſige Bürger
meiſterſtelle bewirbk ſich auch der jetzige Bürger
meiſter der Stadt Jeſſen, Herr E. Otto, ein ge
borener Hallenſer ihm geht der Ruf eines tüchtigen
geſchulten Kommungalbeamten voraus, der ſich in
ſeinem jetzigen Wirkungskreiſe bereits mit Erfolg

Halle. Das bekannte Bad Lauchſtädt will die
Staatsregierung mit allen Realitäten für die Pro
vinz übernehmen
maligen Zuſchuſſes von 10000 Mk. zur Ausführung
der notwendigſten Erneuerungsarbeiten an den
Gebäuden. Dafür ſoll ſich die Provinz verpflichten,
daß Bad zu erhalten Und weiter zu betreiben na
mentlich ſoll das nach Goethes Angaben erbaute
Schillertheater wieder hergeſtellt und darin jährlich

eines ein

eine Reihe Klaſſiker Vorſtellungen veranſtaltetPrettin und werden
Rleißen. Ein Rieſenſchornſtein, de alle bisjetzt in unſerm induſtriereicheit Meißen beſtehenden

Fabrikſchlote in den Schatten ſtellt wird zurzeit auf
dem Neubau der großen Kollrepp- Werke errichtet
Infolge der koloſſalen Dimenſionen erregt dieſer
Durmban des induſtriellen Zeitalters“ allenthalben

großes Auſſehen, beläuft ſich doch der Durchmeſſer
des Fundaments allein auf 70
Durchmeſſer am Fuße der Eſſe 7 Meter, die lichte
Weite ebenda über 5 Meter.
Schornſteins ſoll nicht weniger als 85 Meter und
die oberſte lichte Weite noch zwei Meter betragen

Spremberg. Auf eigentümliche Weiſe iſt der
Isjährige Paul Rade in GroßBuckow ums Leben
gekommen. Er ſtolperte und fiel rücklings in das
von ſeiner Schweſter beim Kartoffelſchälen benutzte
Meſſer, das ihm tief in den Rücken drang.
ſtarker Blukerguß trat ein, bald darauf aber auch

Meter, der äußere

Die Geſamthöhe des

Ein

Seehauſen, 28. Okt. Zum Kartoffelroden werden
in Anbetracht der bald regneriſchen bald froſtigen
Witterung alle verfügbaren Arbeitskräfte heran
gezogen wobei die Leute ein erhöhtes Tage reſp.

So bezahlte dieſer Tage
Amtsrat Oeſterreich in Siegersleben das Ausroden
mit 18 Pf
2 Leute (Mann und Frau) 50 Kiepen aus und er
zielten ſomit einen Verdienſt von 9 Mark.

a. vrodeten

Ein neues Ciſenbahnnnglück. Auf dem Bahn
Duisburg am Niederrhein fuhr am Freitag

infolge falſcher Blockbedienung der HamburgKölner
Schnellzug Nr. 96 auf den n Bahnhof haltenden
Aachener Schnellzug 196 auf wobei zwei Wagen
des Aachener Schnellzuges 196 ineinander geſchoben

Eine Dame wurde getötet und ein Rei

in 10 Pfund Emaille Eimern und
Kochtöpfen à 3,23 Mk.

ſowie ausgewogen, empfiehlt

J. G Hollmig's Sohn.

Gesohlagen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus
Brünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
üngen des Kopfes und täglichem
Reinigen der Zähne mit augen
ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen
ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt

Grolichs Heublumenſeife aus
Brünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:
Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in Axien: Thiemicke,

4 in Jeſſen: Seſſler, Miltzow.

a

Die zerkrümmerten Wagen ſind einer 2. und einer
3. Klaſſe. Ein Herr, der in einem Abteil allein
ſaß iſt wunderbarerweiſe unverſehrt geblieben.
Durch die unrichtige Blockung wurde die Weiche
falſch geſtellt, ſo daß der Zug 96 auf das zweite
anſtatt auf das dritte Geleiſe geriet. Nach einer
weiteren Meldung iſt auch ein Herr getötet worden.
Die Schuld an dem Unglück trifft den Fahrdienſt
leiter, der ſich im Blockhebel vergriffen hat. Der
Schnellzug 196 hatte eine Verſpätung und ſollte
deshalb durch den Zug 96 überholt werden. Der
Aachener Zug beſtand nur aus Pack und zwei
Perſonen wagen und war glücklicherweiſe nur ſchwach
beſetzt, ſonſt wäre das Unglück viel verhängnisvoller
geweſen. Das Gas konnte ſofort abgeſtellt werden,
ſo daß ein Brand verhütet wurde. Noch zwei
weitere Eiſenbahnunfälle ſind zu verzeichnen. Bei
der weſtfäliſchen Station Rennebeck entgleiſte ein
Eilgüterzug und auf dem Görlitzer Bahnhof in
Berlin geriet ein Vorortzug durch Verlegung der
Lokomotivſteuerung in eine Rückwärtsbewegung,
ſo daß der Packwagen und der Prellbock beſchädigt
wurden. Jn beiden Fällen wurden Perſonen er
freulicherweiſe nicht verletzt.

Vom Lohnkampf der lärhſich-thüringiſchen
Weber. Die Schließung aller Webereien des ſächſiſch
thüringiſchen Verbandes iſt nunmehr doch weg
erfolgt. Es ſtehen gegen 33000 Webſtühle ſti
und 16000 bis 17000 Arbeiter feiern. Am 4. No
vember folgen noch gegen 1500 bis 1800 Stühle
mit 800 Arbeitern der an Kündigung gebundenen
Betriebe. Meldungen von Arbeitswilligen zur
Wiederaufnahme der Arbeit ſind allenthalben bis
jetzt zahlreich eingegangen und werden, wie ange
nommen wird, noch weiter reichlich eingehen Die
Ausſicht auf baldige Wiedereröffnung der Betriebe
gilt demnach für günſtig. Unter der Arbeiterſchaft
macht ſich verſchiedentlich ſtarke Erregung geltend.

Der Kampf in der Berliner Wäſche-Andnſtrie
gehört nunmehr auch der Vergangenheit an. Am
Montag wurde die Arbeit wieder aufgenommen,
nachdem beide Teile ſich mit dem eine sprozentige
Lohnerhöhung und Regelung der Arbeitszeit vor
ſehenden Schiedsſpruch des Gewerbegerichts ein
verſtanden erklärt haben. Der Streit hat etwa zwei
Wochen gedauert und wenn man ſich gleich geeinigt
hätte wäre ſowohl den Arbeitgebern wie den Ar
beitern mancher Verluſt erſpart geblieben. Jmmer-
hin iſt es erfreulich, daß die Maſſenausſperrung,
die auch zahlreiche Städte im Reiche, wo für die
Berliner WäſcheJnduſtrie gearbeitet wird, in Mit
leidenſchaft gezogen hätte, vermieden worden iſt.

Einfach.
„Ja;

laufen Sie.“

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 30. Oktober. Weizen per Dezember

179,50 180,26 ab Bahn. Roggen per Dezember 168,50 bis
168,75 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. e
138--146, gute 147- 154 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 170—-177, mittel 163 170, gering 158--162, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 146-148, mittel

runder 137--139 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Fuükterware mittel 157— 163, feine und Taubenerbſen 164 bis
170 ab Bahn ünd frei Wagen. Weizenmehl 00 28,00-25,00.
Roggenmehl 0 und 1 21,60--23,40. Weizenkleie 9,75- 10,50.ſender ſchwer verletzt, während zwei Reiſende und

ner mit leichten Verletzungen davonkamen.

Zucker Honig

Herren

NormalH

m Seb. Schimmeyer.

Roggenkleie 10,40 10,8 Mk.

emden m
für Herren und Damen,

und Damen-Beinkleider, Kinder-Trikots,
Jagdweſten, blau und braune Walkfuchen,

Sweater, Huavenjäckchen, Unterröcke,
Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch-

G Decken, Sophaschoner, C
Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

r Tasillentöcher, O Handarbeiten,
Jacken, Kleider und Hemden-Barchent,

weiße und bunte Barchent-Hemden,
Strümpfe, Handſchuhe, Schürzen, Strickwolle c.

in allen Preislagen empfiehlt

Pooſtoreairen I
empfiehlt billigst die

als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-
und zur Kufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

Apotheſce Anna

A. „Können Sie mir ſagen, wie e
ich am ſchnellſten zur Poſt komme!“ B.



Max Naumann, Wittenberg, Colegienstr. 70. Parberei, Chem. Waschanstalt. Seit 1829.
Beste Ausführung bei mässigen Preisen. Postsehdungen über Mk. 400 frei Zurück,

V Bei vorkommenden Bedarf empfiehlt in reicher Auswahl

Musiſwerke s
mit austwechſelbaren Metallnotenſcheiben

zum Drehen und ſelbſtſpielend
von 5.75--75 Mark (ſtets am Lager),

S Bhristhaumstäncler
mit Muſik (die Taune dreht ſich lang
ſam, Während die Muſik dazu ſpielt)
PlaktenSprechAppargte

tadellds funktionierend.
Etwaige Reparaturen werden in eigener
Werkſtatt ſchnell und billigſt ausgeführt.

Zur Anfertigung von
Weihnachts- Geschenken

m Tafel und KaffeeServieen, Kuchenteller, Taſſent. ſ. w. ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte
mich bei ſauberſter Ausführung und billigſter Berechnung

beſtens empfohlen. Ferner bringe mein Lager in

Tiſch Hünge-, Küchen u. Rachtlampen,
Dochte, Zylinder, Glocken

in großer Auswahl in empfehlende ErinnerungAnnaburg. Richard Rüpert,
Porzellan Malerei

h

D m alen
garantiert rein und leicht lös
lich, A Pfund 1.20 140, 2000,

2.40 und 2.60 Mk.
auch ein und Pfd. Kartons,

fo Spriſe- Deſſert u
Korh-Schokoladen,

n Pfund e .20, 160,21002.40 und 2150 Mk.

aus den Fabriken von Soucharch
Hiſcehrancdt und Haus waldt,

empfiehlt in Original Packungen

J. G. Hollmig's Sohn.
Empfehle

Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mektwurſt; Trüffelleberwürſt,

Sardellenleberwürſt,
Swiebelleberwurſt,

Eervelatwürſt, Salami;
Schinkenwurſt, Blutwinſt,

n Bollſchinken uſw.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſ
beſtens einpfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.
Pferde elaſſe,

in Säcken à 150 Pfund, à Centner
Mk. 4,50 empfiehlt

Aboif Weicholt, Prettin.

Tehrern, Landwirten,
Gutsbegmten er.

iſt durch Uebernahme der General
Vertretung einer könkurrenzfähigen,
gut eingeführten Vieh Verſicher
ungs-Geſellſch Gelegenheit geboten,
ſich eine einträgliche Nebeneinnahme
zu verſchaffent Desgleichen werden
Vertreter, die zu der Bevölkerung
des platten Landes Beziehungen
haben ans allen Orten zu den gün
ſtigſten Bedingungen geſucht. Off.
beliebe mang einzureichen unt. V. s
3091 an Rud. Mosse, Leipzig.

Purzien.
Sonntag und u ladet zur

Kirwesu. Tanzmuſik
füeundlichſt ein a Lehmann

Kaninchenzncht-
Verein

Sonnabend abend S Uhr
Geuerab-Herſammlung

M hiehter-
chenbiere

im Vereinslokal.
Der Vorſtand.

Carl Quehl:
Manüfaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

ünd Baumwollwaren
Damen-, Herren und Kinder-

G Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Billigste Preise!

Carl Quehl.
Grösste Auswahl

en en theine Geſelſchaften ſind

Syphon-biers
vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.
Jndem ich zu einem Ver

L ſuch einlade, empfehle ichiter t Schultheiß 0.90 W.
iter Münchener Pſchorr 1.50 Mk. ſret Hans

Hochachtungsvoll

Fritz Simonm, Waldſchlößchen.

e HKausfrauen! W
Wasoht mit Wöllnerpulver

Zu haben in der Apötheke.

TDertiese Möbel
ein Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

J 99fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

Feine neuen
Delikatess-Sauerkohl BPier

at abzugebeniehlt
Holimig's Sohn Wilh. Riethdorf.

Für den Pausgebrauch un und

Tagemusik.

Den werten Damen empfehle mein Atelier für

feine Damen- Schneiderei,
welches unter Leitung einer bewährten Direktiçe ſteht

e Vornehmer Sitz Pünktliche Lieferung
Anfertigung ſämtlicher Geſellſchafts Roben, Jaquets,

Jackenkoſtüme, Straßenkleider e.
Irauerkleider innerhalb 24 Stunden.

Osxar Naumann, Wittenberg

Zürlkus Wwe. Leisels
trifft in Annaburg ein und gibt im Saale des „Bürgergarten“

hente, Donnerstag abend
ſeine erſteHaupt u. GalaEröſſnungs Vorſtellung.

Vorführung einer Anzuhl beſtdreſſterter Hchul- und Reitpferde,
ſowie Auftreten von Künſtler-Speziaglitäten nur erſten a

Vor der Vorſtellung Konzert der hieſigen Kapelle
Streng dezentes Programm!

Anfang 8 Uhr.Kaſſenöffnung 8. Uhr.
Preiſe der Plätze 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf. Stehplatz

platz 20 Pf. Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte
Es ladet ergebenſt ein die Direktion Wwe. Leisek.

Waldschlösschen Annaburg'
Montag, den 6. November 1905

Pinmalige humorist., Soiree
der ſeit Jahren in Berlin ſo beliebten und

über beſtens akkreditierten

Hipr pel's Stettiner
uartett- und Humovr

Sängrer.
Hochintereſſantes dezentes Programm.

S (Die neuesten Schlager der Saison.)Anfang Uhr. „Aufang S Uhr.
Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller:

Nummerierter Sperrſitz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. An der Abend-
kaſſe Nummerierter Sperrſitz 1 Mk. 2. Platz 60. Pf.

M WMWur diese eine Soire.

Bürgergärten.
Sonntag den 5. November von

Nachm. 4 Uhr ab e
Für die Beweiſe herzlicher

Teilnahme beim Begräbnis
meiner lieben Frau, für die

Kranzſpenden, das Gekeit
zum Grabe und die Troſtes-

M worte 7 m gen lLange ſage ich auch imW rember, v an der Hinterbliebenen

meinen herzlichſten Dank.

Nach Verzeichniſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag

Es ladet ar ein
Carl Mörtz.

Sonntag den 5
Nachm. 4 Uhr an

9STanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKker.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 129.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






